Schweizerische Gesellschaft für Bildungsforschung

Wissenschaftliche Tätigkeit

Im Berichtsjahr hat die Schweizerische Gesellschaft für Bildungsforschung mit einem neuen Vorstand und einem neuen Präsidium ihre Arbeit aufgenommen und die bestehenden Tätigkeiten im wissenschaftlichen Bereich weitergeführt. Erwähnt sei hier vor allem die Arbeit mit der Redaktion der Schweizerischen Zeitschrift für Bildungswissenschaften, deren Arbeitsstruktur und Redaktionspolitik. Mit Blick auf die Weiterentwicklung der Zeitschrift und auf eine bessere Betreuung ihres Abnehmerkreises auf nationaler und internationaler Ebene hat die SGBF für eine vorerst auf zwei Jahre befristete Versuchsperiode eine Redaktionsassistentin mit einem Pensum von 30 Prozent per 15. September 2007 angestellt. 

Im Rahmen des SGBF Kongresses «Die Vermessung der Bildung: Strategien, Konzepte und Folgen» in Kreuzlingen, organisiert von der Pädagogischen Hochschule Thurgau, der SGBF und der Schweizerischen Gesellschaft für Lehrerinnen- und Lehrerbildung (SGL), wurde zum ersten Mal am 4. und 5. September eine Preconference für den wissenschaftlichen Nachwuchs angeboten. Aufgrund der positiven Feedbacks wird für nächstes Jahr erneut eine Preconference geplant.

Mehrere neue Projekte haben die Aufmerksamkeit des Vorstandes stark beansprucht. Zum einen ist es das EERQUI Projekt der EERA, das im 7. europäischen Rahmenprogramm eingegeben wurde und zu europäischen Publikationsqualitätsindikatoren in Erziehungsforschung führen soll, die der Multikulturalität und der Erziehungswissenschaften Rechnung tragen soll. Weiter wurde eine Annäherung an die französischen Erziehungswissenschaften durch die Teilnahme am Kongress AREF der ACESCE erzielt. Das nationale Interesse an der Gesellschaft und die internationale Ausstrahlung der Gesellschaft sind hoch. Gewisse Hausaufgaben der Gesellschaft wie die Nachwuchsförderung sind zu permanenten Aufgaben geworden. 

Publikationen: 
Im Zeitraum September 2006 bis Juli 2007 wurden folgende Publikationen veröffentlicht:

SZBW: Nr. 2 und Nr. 3/2006 und die Sondernummer «Leadership» des Kongresses 2005.
Deutschsprachige Reihe EXPLORATIONEN: Drei Publikationen

Französischsprachige Reihe EXPLORATION: Katalog der Collection, mit allen Publikationen seit 2000. Zwei Bücher wurden publiziert, mehrere sind in Vorbereitung und drei Manuskripte wurden akzeptiert.

Öffentlichkeitsarbeit / Information: Der elektronische Newsletter erschien in der Zeit von Oktober 2006 bis September 2007 in sechs Ausgaben. Das Feedback der Leser und Leserinnen ist positiv. 

Die Gesellschaft unterhält weiterhin eine eigene Homepage, die von der Schweizerischen Koordinationsstelle für Bildungsforschung in Aarau betreut wird: www.sgbf.ch bzw. www.ssre.ch. Alle wichtigen Informationen zur Schweizerischen Zeitschrift für Bildungswissenschaften sind auf der eigenen Web-Seite abrufbar (www.szbw.ch bzw. www.rsse.ch).
All diese Aufgaben setzten einen kontinuierlichen Einsatz der Vorstandsmitglieder, der Redaktionen und des Sekretariats voraus, die ohne die Unterstützung der Akademie kaum im Alleingang bewerkstelligt werden können. Dieser Einsatz sei auch hier herzlich verdankt. Er ist die Voraussetzung dazu, die Möglichkeiten, die Rahmenbedingungen für die Forschungsarbeiten in diesem Land positiv zu beeinflussen und die nötigen Arbeiten prospektiv zu initiieren. Um das aber zu bewerkstelligen, warten noch verschiedene Geschäfte auf Lösung, welche die nächste Zeit in Anspruch nehmen werden: Intern die Begleitung und Konzeption der Arbeitsgruppen, deren Aktivität sehr unterschiedlich und noch zu wenig strategisch ausgerichtet ist. Gegen aussen dann eine Stellungsnahme der Gesellschaft zu Fragen zukünftiger Nationalfondsprogramme, zur Abnehmernützlichkeit einer wissenschaftlich qualitätsvollen Bildungsforschung, eine Debatte, die über den kürzlich erschienenen OECD/CERI Bericht der CORECHED aufgeworfenen wurde. Auch in Bezug auf die Zeitschrift ist ein solches Vorausdenken wichtig und wir schauen gespannt auf die Stellungnahmen der Akademie im Rahmen der «Open access»-Diskussion. 
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